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2. Tarifverhandlung für die Metallindustrie Niedersachsen  
Kampfansage der Arbeitgeber auch in Niedersachsen 

In der 2. Tarifverhandlung für 
die Metallindustrie Niedersach-
sen legten die Arbeitgeber ein 
unverschämtes Angebot vor: 
 

0,9 Prozent ab 1. April 
0,3 Prozent (Einmalzahlung)  

 
 
Wut und Empörung machte 
sich auf Seiten der IG Metall 
breit, als die Arbeitgeber ihr un-
verschämtes Angebot in Han-
nover vorlegten.  

Hartmut Meine, Bezirksleiter und 
Verhandlungsführer der IG Metall, 
bezeichnete das Angebot als Schlag 
ins Gesicht der Beschäftigten und 
eine Kampfansage an die IG Metall. 
„Das wird zu massiven Warnstreiks 
führen. Kein Beschäftigter der Me-
tall- und Elektroindustrie wird sich 
damit abspeisen lassen. Wenn die 
Arbeitgeber nicht umgehend nach-
bessern, gibt’s richtig Ärger“, betonte 
Meine. 
 
Claudia Beckert, Verhandlungsführe-
rin der Arbeitgeberseite, forderte die 
IG Metall auf, „sich der Realität zu 
stellen. Die Forderung der IG Metall 

 

von 5 Prozent ist gefährlich für die 
Betriebe und den Bestand des Flä-
chentarifvertrages“. Das Angebot der 
Arbeitgeber bezeichnete sie als ver-
kraftbar für die Betriebe und stelle 
ein „reales Lohnplus für die Beschäf-
tigten“ dar. 
 
„Es ist eine Frechheit, wie Sie mit 
den Beschäftigten in der Metallin-
dustrie glauben umgehen zu kön-
nen“, so Meine weiter. 
 
Er fasste den Unmut der Verhand-
lungskommission zusammen: „Das 
Angebot ist absolut unterirdisch und 
indiskutabel. Wenn die Arbeitgeber 
nicht umgehend Nachbessern, wird 
es für sie richtig hart. Bis Ende April 
können sie jetzt zur Vernunft kom-
men“. Damit verließ die Verhand-
lungskommission der IG Metall nach 
35 Minuten den Verhandlungsraum. 
 
Die 3. Verhandlung findet am 28. Ap-
ril 2016 um 11.00 Uhr statt. Dann 
muss ein verhandelbares Angebot 
vorliegen. Ansonsten sind harte 
Warnstreiks die richtige Antwort. 

Wie geht es weiter? 
14.04.2016 

− Flugblatt mit weiteren Infos 

| u. a. die Mitglieder der Ver-

handlungskommissionen 

18.04.2016 

− Tarifkommission  

28.04.2016, 11.00 Uhr 

− 3. Tarifverhandlung 

28.04.2016 

− die Friedenspflicht endet 

29.04.2016 (ab 0.01 Uhr) 

− Warnstreiks möglich 

13. April 2016


